




Abkundigungs-Formul:
Eu chriſtlichen Liebe wird ohne Zweifel das groſe Ungluck

ſchon bekannt ſeyn, welches die ſonſt ſo anſehnliche Handelsſtadt

Gera unterm 18den September dieſes Jahres leider! betroffen,
da durch eine obgedachten Tages ausgebrochene und bey zugleich

ſich erhobenen Wind umher verbreitete Feuersbrunſt, bey 700
Wohnhauſer, nebſt 3 Kirchen, dem Regierungs-Gebaude,
Gymnaſio, Schulen, Wohnungen der Prediger, dem Rath—
haus, Zucht- und Arbeitshaus, und verſchiedenen andern of—
fentlichen Gebauden, wie auch etlichen 60 mit den heurigen

Erndte-Fruchten angefullten Stadein, innerhalb 4 Stunden im
Rauch aufgegangen. Je ſchneller die Feuersflamme gewuthet,
je weniger ſind die unglucklichen Einwohner von ihren Haabſelig—

keiten zu retten im Stande geweſen. Tauſende dieſer Mitleids—

wurdigen auf einmal ihrer Hauſer und Guther, ja aller Noth—

durftigkeiten beraubt, klagen und weinen mit ihren Kindern auf
der Aſche ihrer zernichtetn Wohnungen, und ſehen mit Grau-

en und Zittern dem herannahenden Winter fur deſſen Kalte ſie

ſich nicht zu ſchutzen wiſſen entgegen. Ein Schickſal! das ſich

nicht genug beklagen laßet, bey dem auch das Herz des Unem—

pfindlichſten nicht ungeruhrt bleiben kann. Jn Hoffnung nun,
daß ein jedes das unuberſehliche Elend und Noth dieſer Bedrang—

Dten, unſerer Glaubensgenoſſen ſich zu Herzen gehen laſſen wer—
de, hat man ſich auf Anſuchen der Hochgraflichen Herrſchafft

Zzu Gera, zu einiger Unterſtutzung der armen Abgebrannten in
hieſtgen Hochfurſtlichen Landen eine Collecte zu veranſtalten,
hohen Obrigkeits wegen, um ſo mehr verbunden geachtet, als

dieſe jetzt unglucklihe Einwohner der abgebrannten Stadt Gera,

gleich nach dem im vorigen Jahr die Stadt Hildburghauſen auch
betroffenen groſen Brand, die erſten geweſen ſind, die aus

eigener Bewegniß ſich in der That mitleidig bewieſen haben.



Wie nun dieſe Collecte auf nachſtrunftigen Sonntag den 26ſten
jetztlaufenden Monats November ſowohl nach geendigten Vormit—

tagigen als Nachmittagigen Gottesdienſt mittelſt Aufſtellung der
Becken vor den Kirchthuren geſammlet werden ſoll; So bitten
Wir Eure chriſtliche Liebe, nicht mit geitzigen Handen voruber

zu gehen, ſondern ſelbige zum Wohlthun aufzuheben, und da—
bey zu gedenken, daß dieſes eine Gelegenheit ſey, durch eine

liebreiche Wohlthat die Werke der Barmherzigkeit, welche Chri—

ſtus an jenem Tage ruhmen will, auszuuben, wenn man den
Nothleidenden mit mitleidiger Hulfe zu ſtatten kommt, mithin

die Armen verſorget, die Hungrigen ſpeiſet, die Durſtigen
tranket, die Nackenden bekleidet, und den Fremdlingen zu

Wohnungen hilft. Laſſet uns Gutes thun und nicht
mude werden, denn zu ſeiner Zeit werden wir

auch erndten ohne Aufhoren!
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